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ö̂mschk Msam, in Ga-
mamen, zu G ungarn, Hdheim /  

!almaticn, Kroatien, Mavonienrc. Uönigin, Urz- 
lerzogin zu Oesterreich , Gerzogin zu Hurgund,  
!ber-und Weder-Wchlesien, zuGraband, zu W ay- 

land, zu U tey er , zu M rn ten , zu Mrain, zu M antua, 
zu Barma, und Wiaccnza, zu Uimburg, zu Kuzenburg, 
zu Geldern, zu Mürtemberg; Warggräfin des Geil. 

Hmischen R eich s, zu W ähren , zu H urgau , zu 
lber-und Meder-Kausniß,W ürstin zu Uchwaben, 

und Nicbenbürgen, gefürstete Gräfin zu Gabsburg, 
zu U andem  , zu T y r o l, zu M t t ,  zu U yburg, 
zu'Görz, zu Gradisca,und zu M rtois; Uandgräfin in 
M a ß , Gräfin zu Wamur, Grau auf der W ndi- 
schen March , zu Hortenau , zu U a lin s , und zu 
Wcchkln : Herzogin zu Uothringen, und H a r r ,  
Groß - Gerzogin zn Toscana rc.

§ l Ent.



Entbieten allen und jeden Unseren treu - gehorsamsten geist­
und weltlichen Land - S tä n d e n , G tä d t -und  M ärkten, Gemeinden, 
B u rg e rn , U nterthanen, und Insassen Unseres Erb - Herzogthums 
C ra m , auch beyder gefürsteten Grafschaften G ö rz , und Gradisca, 
und allen anderen, welche in - oder durch bemelte Lander H andel­
schaft treiben ,  was S ta n d e s ,  W ü rd en , oder Weesens die seynd, 
Unsere Kaiserlich-Königlich-und Landesfürstliche G n a d , auch al­
les G u te s , und geben hiemit zu vernehmen: D a  W ir  aus Landes- 
M ütterlicher Vorsorge unermüdet bedacht seynd, die W ohlfahrt 
und das Aufnehmen Unserer getreuesten Erb-Ländern zu beförderen, 
besonders aber zu allgemeinen Nutzen ein frey- und uneingeschränk­
tes Lom m ercium  einzuführen; haben W ir  wahrgenommen, daß 
unter anderen Beschwer- und Hindernussm, die Vielheit der M a n ­
chen, und besonders, so von den xrivar Herrschaften, und Gemein­
den an unzähligen O rten  auf ganz ungleiche " A rt,  und fast nach 
W illkuhr bezogen werden, eine nicht der geringsten seye, welche den 
H andel und W andel hemmen, und beschwerlich machen.

D ie  in Unseren gesamten teutschen Erb-Landern vorgenom­
mene Untersuchungen aller dergleichen privat - M auchen ,  und die 
hierüber abgestatte Berichte haben genüglich dargethan ,  daß viele 
ohne aller B efü g n u ß ,  und Landesfirstlicher Bewilligung eines 
M au th -B ezugs sich angemaßet,andere die ausgezeigte Gebüyr über- 
schritten, anbey ihre Obliegenheit, die W eeg und Strassen in gu­
ten S ta n d  zu erhalten,  gänzlich außer Acht gelassen, und die M auth- 
Einkünften wider ihre ursprüngliche Bestimmung, als wie andere 
herrschaftliche Renten zu eigenen Nutzen verwendet haben. D ie ­
sem Unwesen E inhalt zu thun ,  habm bereits W ayl. Unseres Hoch, 
aeehrtesten H e r rn , und N a t te r s ,  Kaisers C arls des Sechsten 
M a j. und Lbd?"glorwürdigsten Andenkens in dem Königreich B ö- 
heim den Anfang gemacht, und für ein unveränderliches Gesätz vest- 
gestellet, daß keinem, als dem höchsten Landes-Fürsten gebühren 
könne, eine M auth  nach den S tucken,  das ist: nach dem Gewicht, 
M a a ß ,  Z a b l, oder W e rt abzunehmen, sondern, daß alle übrige 
M ä u th e , so viel deren für berechtiget werden erkennet und erklä- 
re t w erden, auf R oß -W ag en-od er V ie h -M ä u th e  nach einer all­
gemeinen Richtschnur umgesetzet, und mit einer unüberschreitlichen 
klaren larissa versehen werden sollen. Uns ist die Nützlich - und 
N otw endigkeit dieser Einrichtung mit so guten G rund dargethan 
w orden, das W ir  keinen Anstand genommen haben, nach den nein-.



W e n  M aaß-R egeln , anfänglich iu Unserem Erb - M arggrasthm n 
M ahren ,und  sodann in demmz-HerzogthumOesterreich unter-und 
ob der E nns, folglichen auch Ln Unseren I .  Oest. Erb-Landern für. 
gehen zu lassen; und nachdem auf Unseren höchsten Befehl der ge. 
samten p r i^ r .  M ä u th -In h ab e rn  in C ra in ,  auch Görz undG ra- 
disca angebrachte Urkunden ihrer Befugnuß gründlich untersuchet, 
und eingesehen worden, haben W ir  in Rücksicht des bisherigen recht« 
mäßigen Genusses,  und der beyhabenden O nerum , oder Ausga* 
d en , auch in Beobachtung anderer Umstanden, jedem in sonder* 
heit die künftige M auth-G ebühr, so viel es thunlich w äre, propor- 
rions-mäßig aussetzen lassen, auch zu besseren B eg rif eines-und 
des anderen nachfolgendes Gesatz-gebig anordnen wollen.

Erstens solle von dem Tag der gewöhnlicher Massen beschehen* 
den Kundmachung kein p riv a c -M a u th -In h a b e r,  welchem nicht in 
der beygefügten Verzeichnuß die Berechtigung ausdrücklich einge* 
standen worden i s t ,  einige M auth  ,  oder andere A bgab , unter 
w as N am en , oder Vorwand es immer seyn möge, die Berechtig, 
te aber auch nicht anderst,  als nach der vestgestelt- und zugetheil- 
ten H E ,  forderen oder abnehmen, anbey dre vorgeschriebene B e . 
freyungen, Anmerkung - und Bedingnussen, bey der jeder Ueber* 
tretung ausgemessenen S t r a f  unvervrüchig beobachten : Jedoch 
wollen W ir

Zwevtens von diesem G e b o tt , und V erbo tt ausgenommen 
haben die bey einigen-besonders Landes - Fürstlichen S ta d t-u n d  
M ärkten allenfalls berechtigte - und bishero übliche Niederlags* 
Abgaben von denen daselbst bleibenden- keinesweges aber durchfüh* 
renden W aaren  und Vi^uaUen,wie auch die so genante S tand-G el* 
der an den Ja h r-u n d  Wochen - M a rk te n , nicht weniger die W as­
ser-M auth-und  U hrfahrts - Gebührnüssen,  wie solche in M em el- - 
ter Verzeichnuß besonders beygesetzet seynd»

D rit te n s , lassen W ir  es bey deme unveränderlich bewenden, 
-a ß  alle von-oder zu denen sreyen H an d e ls-S täd ten  Triest und 
Fiume gehende W a a re n ,  und Kaufmanns - G ü te r ,  gleichwie bey 
Unseren Landes - Fürstlichen ( außer der zu G rä z , und Laybach aus*

A  s  gemessenen



gemessenen geringen - G ebühr) also auch bey den xtivar- 
M authen nach In h a l t  -es llid äaro 9»» I>lovemdri8 I7ZI.  pudli« 
cirten P a te n ts ,  und deren nachgefolgten Erläuterungs-^esoim io- 
n e n , besonders aber auch in der neu eröfneten S traffen  zwischm 
Triest und FiuMe gänzlich frey gelassen,  folglichen von dergleichen 
befreyten Lommerciai - G ü te rn , auch keine R o ß -o d er W agen- 
M auth  abgenommen werden solle, außer derjenigen ,  so in der 
nachgesetzten Nerzeichnüß besonders bemerket seynd.

V iertens haben W ir  beobachtet,  daß bey verschiedenen der­
gleichen privat - M authen ,  zu M ark ts  - und anderen bestimten 
Z e iten ,  die M auth  - Gebühr doppelt abgenommen worden seye; 
Gleichwie W ir  aber diese neue M auth  «Ordnung in allen Unseren 
teutschen Erb - Landern gleichförmig einführen lassen, so wollen 
W ir  auch, daß die außgeineffene R oß  «Vieh «und Wasser «M auth , 
auch U hrfahrts-G ebühr zu allen Zeiten nur einfach abgenommen, 
und darwider unter keinem Vorw and gehandlet werden >olle: D a ­
m it aber

Fünftens jede Herrschaft, oder Gemeinde zu der ihro gnädigst 
bestättigt-oder verliehenen M auth  und i ' E a ,  wie auch zu den soge­
nannten Neben« und H eeg-M authen sich behörig legiümiren möge, 
haben alle diejenige, welche in derbeygefügten Verzeichnuß zu eini­
ger M auth-A bnahm  berechtiget worden seynd, bey Unserem v!- 
reÄ orio  in ?ubliLis z Lc <üamerLlidu8 das behörige Ansuchen zu ma­
chen, womit jedem insonderheit die betreffende M a u th « i'Lbeii mit 
Unseren! Kaiserl. Königs, und Erz-Herzoglichen Znsigl bekräftigter 
ausgefertiget,und ertheilet werden möge: Wobey W lr  gemessen an­
ordnen, - ä ß ,  weilen die Neben« oder Heeg-M äuthe mit dem H aupt- 
O r t  für eine zu halten seynd, keiner bey V erlust der M auth  sich 
unterwinden solle, von dem nämlichen W a g e n , oder V ieh an meh­
reren O rten  die M auth  abzunehmen , noch ohne Unserer höchsten 
Bewilligung neue H eeg -M äu the  aufzurichten, am wenigsten aber 
die vorgeschriebene l a E ,  und O rdnung zu überschreiten.

Nach welchem allen jedermänniglich sich zu richten, auch Un­
seren gnädigsten W itten  und Befehl zu vollziehen, anbey vor S t r a f

' und



a n -  Schaden sich zu bewahren wissen wird. Geben in  U nstrer 
H aupt-und R esidenz-S tad t W ien  den 12»» M onats-Tag M a y  im 
siebenzehenhundert sieben und fünfzigsten,  Unstrer Reiche im sie. 
venzehenden Jah re .
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